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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 4

TTF Oranien Frohnhausen III : SG 66 Hohenroth II 
Freitag, 24.11.2023, 20:00 Uhr

SG 66 Hohenroth II baut Siegesserie aus

Mit 9:5 setzten sich die Gäste der SG 66 Hohenroth II in der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 4 gegen
die TTF Oranien Frohnhausen III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden .
In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. In vier Sätzen gewannen Hain / Schlaf gegen Moczygemba
/ Schütz und gaben dabei nur einen Satz ab. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen derweil
Wiecki und Haas bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kaiser und Heinrichs ab dem Start. In vier
Sätzen verloren wenig später Waldschmidt / Hofheinz ihre Partie gegen Lauer / Heinz. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach den anfänglichen Paarungen gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Recht kurzen Prozess machte hingegen Josia Hain beim 11:8, 11:8, 11:9 mit Andreas
Heinrichs und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eingeschätzt worden war. Gekämpft bis zum Schluss hatte Markus Waldschmidt im Match
gegen Roger Kaiser, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Kaiser endete. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. Ohne Satzgewinn für Daniel Wiecki verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Daniel Lauer. Der Start in die Partie hätte für Michael Haas besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Hans-Jörg Moczygemba noch mit
3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Lars Eric Schlaf gegen Peter Heinz, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Peter Heinz jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte
noch in fünf Sätzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Einen Sieg verpasste
Lukas Hofheinz beim 1:3 gegen Michael Schütz. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Josia
Hain lag gegen Roger Kaiser bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere
Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Einzel zwischen
Markus Waldschmidt und Andreas Heinrichs, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete indes mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Beim 3:0-Erfolg gegen Hans-Jörg Moczygemba zeigte Daniel Wiecki
hingegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Michael Haas bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Daniel Lauer ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Einen Sieg
verpasste nachfolgend Lars Eric Schlaf bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Schütz. Der 9:
5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF Oranien Frohnhausen III am 08.12.2023 gegen den
TSV Bicken 1921 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.11.2023 gegen den TTC
Merkenbach 1984 II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF Oranien Frohnhausen III

Doppel: Hain / Schlaf 1:0, Wiecki / Haas 0:1, Waldschmidt / Hofheinz 0:1 
Einzel: J. Hain 2:0, M. Waldschmidt 0:2, D. Wiecki 1:1, M. Haas 1:1, L. Schlaf 0:2, L. Hofheinz 0:1 

 SG 66 Hohenroth II
Doppel: Kaiser / Heinrichs 1:0, Moczygemba / Schütz 0:1, Lauer / Heinz 1:0 
Einzel: R. Kaiser 1:1, A. Heinrichs 1:1, H. Moczygemba 0:2, D. Lauer 2:0, M. Schütz 2:0, P. Heinz 1:
0


